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Meßkirch, 12. August 2026

Riemenschneider im Bauernkrieg
Abschluss der mitreißenden Trilogie aus der Zeit des Bauernkriegs um Luzia Magdalena Riemenschneider
· Würzburg unterm Richtschwert 
· Mord an einem Domherrn  
· Riemenschneider-Tochter zwischen Kunst und Inquisition

Zum Buch
Würzburg, 1525. Der Bauernkrieg ist niedergeschlagen, der Bischof kehrt als Sieger in die Stadt zurück – fest entschlossen, Rache an seinen Gegnern zu nehmen. Darunter ist auch der Bildschnitzer Tilman Riemenschneider, Vater von Luzia Magdalena, die nichts lieber täte, als in seine Fußstapfen zu treten. Til wird auf der Burg inhaftiert, die Aufträge bleiben aus, die Werkstatt steht vor dem Bankrott.Da erscheint eines Abends der Mittelsmann eines geheimnisvollen Kunden, der eine lebensgroße Schnitzplastik in Auftrag gibt. Den Ruin vor Augen trotzt Luzia dem Frauen auferlegten Handwerksverbot und macht sich heimlich ans Werk. Binnen dreißig Tagen muss die Figur vollendet sein – andernfalls verfällt der Lohn. Luzia schafft das Unmögliche. Doch die Freude währt nur kurz: Bald darauf wird nahe der Stadtmauer der Leichnam eines Domkapitulars entdeckt. Gerüchte von Verschwörung, Inquisition und Verrat machen die Runde, und plötzlich führt eine Spur geradewegs in die Werkstatt der Riemenschneiders. Nur gut, dass der ermittelnde Stadthauptmann Lutz Plattner ein Jugendfreund Luzias ist. Gemeinsam nehmen sie den Kampf gegen die Mauer aus Schweigen, Macht und Angst auf.

Der Autor
Uwe Klausner ist in Heidelberg geboren und aufgewachsen. Sein Studium der Geschichte und Anglistik absolvierte er in Mannheim und Heidelberg, die damit verbundenen Auslandsaufenthalte an der University of Kent in Canterbury und an der University of Minnesota in Minneapolis/USA. Heute lebt Uwe Klausner mit seiner Familie in Bad Mergentheim. Neben seiner Tätigkeit als Autor hat er bereits mehrere Theaterstücke verfasst, darunter »Figaro – oder die Revolution frisst ihre Kinder«, »Prophet der letzten Tage«, »Mensch, Martin!« und erst jüngst »Anonymus«, einen Zweiakter über die Autorenschaft der Shakespeare-Dramen, der am Martin-Schleyer-Gymnasium in Lauda uraufgeführt wurde.
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